
I

Statut ~ Grundgesetz 
unserer Partei
Die individuellen Aussprachen 
mit allen Genossen leiteten 
einen neuen Abschnitt des 
Umtausches der Parteidoku­
mente ein. Die Gedanken und 
das Handeln der Mitglieder 
und Kandidaten sind darauf 
gerichtet, Aktivität und Kampf­
kraft der Partei so zu erhöhen, 
daß die anspruchsvollen Ziele 
der 70er Jahre erreicht werden 
können.
Die Aussprachen atmen den 
Geist des Statuts unserer mar­
xistisch-leninistischen Partei. 
Sie sind gekennzeichnet durch 
eine vertrauensvolle, kämpfe­
rische Atmosphäre der Genos­
sen in den Grundorganisatio­
nen. Für die Mitglieder und 
Kandidaten geht es darum, 
ihren Platz, an den sie im Klas­
senkampf mit dem Imperialis­
mus gestellt sind, noch wir­
kungsvoller auszufüllen. Das 
heißt nichts anderes, als das 
Statut der Partei mit Leben zu 
erfüllen und die Rechte und 
Pflichten in neuer Qualität 
wahrzunehmen.
Zugleich zeigt der ganze Ver­
lauf des Umtausches, beson­
ders der Aussprachen: Unsere 
Partei ist eine zutiefst demo­

kratische Partei. Auf der 
Grundlage des demokratischen 
Zentralismus nehmen alle Par­
teimitglieder aktiven Anteil 
an der Verwirklichung der 
Parteipolitik.
Das Statut der Partei bringt 
nicht nur den einheitlichen 
Willen aller Parteimitglieder 
zum Ausdruck, es sichert vor 
allem das disziplinierte und 
bewußte Handeln der Genos­
sen.
Worin besteht, das Wesen des 
Parteistatuts?
Das Statut der SED ist ein wis­
senschaftliches Dokument. Es 
spiegelt den Charakter der 
marxistisch-leninistischen Par­
tei wider, basiert auf der histo­
rischen Entwicklung des 
Kampfes * der Arbeiterklasse 
und verkörpert die Einheit der

Ein Grundanliegen des Statuts 
ist es, die Genossen zu einer 
engen Verbundenheit mit den 
Werktätigen, zu erziehen. Als 
Vortrupp der Arbeiterklasse 
steht die Partei an der Spitze 
ihres Kampfes und gibt ihr

Grundsätze, Ziele und Aufga­
ben, die sich aus dem Partei­
programm ergeben. So sichert 
es die Einheit, Reinheit und 
Geschlossenheit der Partei.
Das Statut ist das' Grundgesetz 
unserer Partei. Es umfaßt die 
politische Zielstellung des 
Kampfes der Arbeiterklasse, 
die Rechte und Pflichten der 
Parteimitglieder, den Organi­
sationsaufbau der Partei, Ver­
antwortung und Aufgaben der 
leitenden Parteiorgane und der 
Grundorganisationen.
Das Statut der Partei ist für 
jeden Kandidaten und jedes 
Mitglied verbindlich und nimmt 
bei der Erhöhung der Aktivität 
aller Genossen einen entschei­
denden Platz ein.
Der Verlauf des Umtausches 
der Parteidokumente zeigt ein­
deutig, wie sich die Genossen 
bei der Verwirklichung der 
Parteibeschlüsse weiterentwik- 
keln. In diesem Prozeß gewin­
nen die Parteimitglieder neue 
Erfahrungen und Erkenntnisse, 
die sie befähigen, das Statut 
und die Beschlüsse der Partei 
mit größerer Sachkenntnis zu 
verwirklichen.

durch ein wissenschaftliches 
Programm und durch das Wir­
ken der Parteimitglieder Rich­
tung und Ziel.
Die Genossen der Abteilungs­
parteiorganisation an der 85er 
Walzenstraße des VEB Quali-

Mit den Massen eng verbunden
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